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LoungeFM entspannt ab dem Frühjahr 
Oberösterreich 
Neues Privatradio mit Sitz in Linz übernimmt ORF-Frequenzen 
und sendet viel Musik (Downbeat, Chillout etc.) und wenig Wort 

Von Philipp Wagenhofer  

Mit Frühjahr will ein neues Privatradio die Ohren der Oberösterreicher 
erreichen. „Das ist eine überfällige Alternative zum bestehenden 
Angebot. Viele Menschen meinen ja, man höre überall die gleichen 
Sachen“, sagt Geschäftsführer Florian Novak im VOLKSBLATT-Gespräch. 
„Bei uns wird das nicht der Fall sein, wir machen ein neuartiges 
Musikformat.“ LoungeFM heißt der neue Sender, der 24 Stunden pro Tag 
aus Linz (Standort in der Schillerstraße) mit fünf bis zehn Mitarbeitern 
Programm sendet. „Aber unsere Vision ist es, österreichweit tätig zu 
sein. Über Internet sind wir ja schon länger zu hören. Und zur EM wollen 
wir auch übers Handy empfangbar sein“, sagt Novak.  

Vorerst geht es aber um Oberösterreich. Im Vorder 

grund steht entspannende Musik. „Es wird viele Hörer geben, die diese 
Musik nicht kennen, Spezialisten wissen von Café del Mar oder Kruder & 
Dorfmeister, aber man muss diese Musik nicht von CDs kennen, um sie 
zu mögen“, sagt Novak, der den iPod als Hauptkonkurrenz für LoungeFM 
sieht. Man werde versuchen, diese Menschen zum Radio zurückzuholen. 
„Und wir wollen auch inhaltlich einen Mehrwert schaffen. Das werden 
keine blutrünstigen chronikalen Geschichten sein. Wir haben Hörer aus 
dem kreativen Milieu.“ Besonders berücksichtigt würden Musik-, 
Veranstaltungs- und Kulturszene.  

Ermöglicht wurde der baldige Start durch den 
Bundeskommunikationssenat, der alle Berufungen gegen diese 
Entscheidung abgewiesen hat. LoungeFM4 nutzt Frequenzen, auf denen 
Ö3, Radio OÖ und FM4 gesendet  

haben. Die KommAustria hatte eine Doppelversorgung festgestellt und 
dem ORF die Frequenzen entzogen, ein noch nie da gewesener Schritt in 
Österreich. „Um einen Spruch aus den Achtzigerjahren zu bemühen: In 
Linz beginnt's“, sagt Novak. Und so wird der neue Sender in Linz und 
Umgebung auf der Frequenz 102,0 MHz, in Wels und den umliegenden 
Bezirken auf 95,8 und in Steyr auf 99,4 zu empfangen sein. Die 
technische Reichweite liegt bei 620.000 Personen. Die Gewinnschwelle 
wolle man nach drei Jahren erreichen, sagt Florian Novak, der 
Mitbegründer von Radio Energy war. Seine Partner sind etwa der frühere 
Ö3-Mann Walter Gröbchen, der deutsche Radiopionier Markus 
Langemann und die Linzer Werbeagentur Upart. Und der allseits 
bekannte Dieter Moor wird dem Sender seine Stimme leihen. 

Diesen Artikel finden Sie in der Ausgabe
vom Dienstag den 29. Januar 2008
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